
TEW Palmer

Gegenseıtige terrıtorlale sprüche der (Jsti- und Westsyrer
1m /.J/5 Jahrhundert 1im Lichte des GT Castıtatıs

un drelier unedierter Heıilıgenviten

Eıinleitung
Gegenstand des Aufsatzes sınd vier haglografische Quellen in syrıscher Sprache
AUS der fIrühıslamıschen Zeıt

der er Castıtatıs (ca 860):
die Vıta allarae (ca 670);
die Vıta eOdOolI (ca /00);
dıe Vıta des Simeon Olıyarum (Abfassungszeıt noch ungeklärt).

Eirsterer Ist ZWAal längst bekannt, aber wurde och nıcht als Quelle für das FKın-
drıngen ostsyrischen Mönchtums In westsyrisches Terriıtorium ausgewer(tel; die
übrıgen Quellen wurden zusammengefasst, aber S1Ee sınd och nıcht erschlos-
SC worden.

Der RFr ( astıtaltıs Ist en Werk des So’dnah, eines ostsyrıschen 1SCANOTS
VON Basra 1Im heutigen Iraq Es nthält 140 kurze Bıografien ostsyrischer Kloster-
ründer VOT allem der spätsassanıdıischen und der frühislamıschen Zeit.| / wel dıe-
SCT Bıografien betreffen Klostergründungen UrC den ONC Sarri, be1 Dara
($ S bzw. den ONC Bar Kewela, be1l Kfartutho ($ 32), el 1Im ehemalıgen
römiıschen eic DIiese Klostergründungen bezeugen einen Vormarsch OStSyr1-
schen Christentums INSs Terrıtoriıum der Westsyrer nach der Einnahme Daras S73
(Abbiıldungen und 2

Die Vıta Alarae Ist ANONYM,; vermutliıch wurde S1E kurz nach dem Tode des
allara geschrieben. Der ostsyrische ONC allara WAarTr der geistliche Führer der
westliıchen Isla-Eıinsiedler, dıie ugen (Augen, Awgın) un YOhannan den ST
AUS dem als iıhre geistlichen nen verehrten. Er führte be]l ıhnen dıe ZONO-
bıtısche Lebenswelse e1n, dann erheß S1E mıt 1A0 Mönchen, eın
Kloster den heutigen muslımıschen Wallfahrtsort Sılotinka ırada be]l ale-
ık/Beth Alusa (Abbildungen un hoch über dem Fluß, der Nısıbıs (Nusay-
bın) reichlich bewässert, ründen.

Diese ostergründungsgeschichte Warl dem So’'dnah unbekannt. DiIe Vıta
Sallarae Ist wahrschemlich 1mM Zusammenhang muıt der UÜbernahme des betref-

Sebastıan TOCK, »Isho‘dnah«, (JOT21AS encyclopedic dichonary of Fhe YVIIAC ermnage (GEDSHR),
herausgegeben VON TOC (201 8 D:
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fenden Wallfahrtortes WUre dıe Westsyrer ausschlıießlich westsyrisch uüuDerhneier
worden.

DIe Vıta Theodotiwurde 700 VO Mönchs-Priester Joseph, dem chüler
des westsyrischen Klostergründers Theodotos* (7698) dıktiert, und VO Priester
Simeon AUS Samosata aufgeschrıieben. Theodotos eın wandernder eılıger Dbe-
suchte viele Gegende und begegnete wıederholt Ostsyrern In westsyrischen KIÖö-
„ dessen eTKaEn AUS ökonomischen Gründen (einer WarTl Bauschreiner)
keine für dıie westsyrischen Öönche spielte. Der ext ist eın seltenes Zeug-
NIS des pragmatıschen Beieinanderwohnens VON Ostsyrern und Westsyrern, eiwas,
WAas AdUus ıdeologıischen Gesichtpunkten nıcht geschehen durfte

Die ursprünglıche Vıta des SImeon Olıyvarum wurde VO Job, einem Neffen
Simeons, geschrieben. SIie ist 11UT noch In einer späteren Bearbeıitung erhalten, dıe
anachronistische Einschübe kennt e1le davon, die Urc das Sıeh der hıstor1-
schen Kritik hındurc  ommen, bezeugen eın EIW. gleichzeıtiges westsyrisches
Eındringen In ostsyrısches Terriıtoriıum AUS nord-öÖöstliıcher ichtung un VOT em
den Bau der ersten westsyrischen Kırche In der ostsyrıschen Nısıbis Ver-
mutlich ist eIn Teıl der dem Simeon zugeschrıebenen Bautätigkeıt den ZWeEeI ersten

westsyrischen Bischöfen VO  —; Nısıbıis zuzuschreıben, die In der ersten Hälfte des
Jhs lebten Solche westsyrische Bauten werden nämlıch In der Korrespondenz

des ostsyrischen Katholıkos ISo'yab 111 AUS der Miıtte des Jhs erwähnt. Er
spornte dıe Ustsyrer der d diese Bauten zerstoren

DiIe Vıtae dieser dre1 eılıgen und der er ( astıtatıs bılden e1in
Dossier für dıe Geschichte des gegenseıltigen Eındringens der Ostsyrer un: West-

nach der ufhebung der römiıschen (Grenze zwıschen Dara un: Nısıbıis 1)9-
können auch dıe Briefe des ISso‘yab 1881 gerechnet werden. S1e bewelsen

auch dıe Freıheıt, dıe die einheimıschen Chrıisten Im ersten islamıschen ahrhun-
dert immer noch> Klöster und rchen NECUu ründen.

Incert: auctorıis chronıcon INpseudo-Dionysianum vulgzO dıctum, herausgegeben
VO  — Jean-Baptiste Chabot, S C) 104, Scriptores 5yrı 53 (1933) 156, 160, The Chronıicle
of ZUQmINn, 'Aarts FE anı I V, 4858—7//93, übersetzt OM Amır Harrak, edieva SOUTCES In
Translatıon 36 (1999) 149, 153 156
ISo yahb patrıarchae B er epistularum, herausgegeben und übersetzt VO Rubens uval,
SCO K (1904) ZZ3 S lateinısche Übersetzung, SCO 12 (1905) 162, franzÖö-
sısche Übersetzung des betreffenden Auszugs: Andrew N. Palmer, » I_‚a Ontagne AUX ED [11OMNaA-
steres: la geographie monastıque du JIur Abdln«, In monachısme SVYTIAGQUE, herausgegeben VO  -

Florence ullıen, Etudes Syriaques (2010) 169—259 O



26 Palmer

Ausbreitung est- bzw. ostsyrischen
Wirkungsraumes durch Klosterstiftung

das Fnde des Sasanidenreichs und
Anfang des Reichs der Muslime. 1

Aus OSTSy-
risches JTerritoriuum
laut

und. ( Os1itans W,

Ausbreitung westsyrisches Tern
torıum (Sisauranon, Nisibis, Sin-
gara In der Vıta WMeOon), bZWwW.
verteidigende Klosterstiftungen

Römisch-persische Reichs-
greNnNze bis Z7ur Eroberung der
Stadt Dara Im Jahre d

Abbildung AUS eoffrey (jreatrex un:! Samuel 1eU. The Roman eastern
frontier and the )ersian Wars, Teıl 306053650 narratıve sourcebook (2002)

Ostsvrisches Wegenetz
Adureche ehemalıge
SCHES WICH,
h-& An derten.

Ehwemalige Hetichsare

161

SC  SC

r e

Abbildung AUS Ewald Banse, Auf den Spuren der Baghdadbahn (1913)
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Abbildung »Sılotinka Mırada«, Wallfahrtsort süud-westlich VON Kalecık
(das schlossartıge Orf1n 1m Bıld)

an der Forschung
Der er ( astıtatıs Ist eıne Quelle für die hıstorische Geographie VOTI em des
ostsyrischen Mönchtums * Als olches wertete ıh Chriıstelle ullıen IN einem
zweıteılligen Aufsatz VOT wenıgen Jahren aus und gab Scott ohnson eine TO
des dieser Quelle wıdmenden apıtels Aaus seinem künftigen Buch über die

des Reisens in der syrıschen, griechıschen un lateinıschen [ ıteratur der
Spätantike.‘ er Name Or ( astıtatıis ist dıe lateiınısche Übersetzung des SYI1-
schen Tıtels ktaba d-nakputa UIc brahim al-Hagılanı raham Echellensıis,

In den Handschriften steht 1L1UT der ange Untertitel; den Bedjan auf Hiısto-
TIa fundatorum monasterıorum INnAPersarum elArabum verkürzte.

In seinen erken ZUuUrTr hıstorıschen Geographie der Kırche des ()stens verwelst Jean-Maurice Fıey
des Ööfteren auft diese Quelle Assyrıe chretienne. C(ontribution tude de T’hıstoire ef de Ta ZEO-
graphie ecclesiastiques ef MONAaSLGUES Au nord de [  Tragq, an (1965—8); Jalons DOUT NC hAı-
SfOIre de l”’Eglise 6MN Iragq, SCC) 31() (1970) 11SIDE, metropole SVTIAQUE orıentale el s Suffra-

des OTIQINES NOS JOUFS, SCO 3558 (1977)
Christelle ullıen, »Recherches SUT le Lıivre de /a Chastete: contrıibution 1a geographie histori-
Ju«C de l’empire sassanıde«, In SOUFCES DOUT "hıstorire ef /a geOographie du monde Iramıen, heraus-
gegeben VO  — 1ka Gyselen, Res (Q)rientales 18 (2009) 224-7/10, un: SOUFCES for the HAIStOTV Of Sa-
sanıd and Post-Sasanıd TIran, herausgegeben VO  > ıka Gyselen, Res Orientales 19 (2010)
CO Johnson, » The er ( astıtaltıis of Isho'dnah of Basra: geography and travel In ate antı-
YJUC collectıve hagıography«, Vortrag auf dem NT Symposi1um 5Syriacum In alta, 1m TuUC!
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'Sılotinka Mırada muslımıscher Wallfahrtso: De| Kalecık (Nusaybiın).
Zu ıdentifizieren mit dem Kloster. das Sallara De| eth Jusa stiftete
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Abbildung Skıizze der Anlage »Sılotinka Mırada«. Andrew Palmer, 20172

DIe einNzZIge veröffentlichte Übersetzung Ist dıe französısche VO  — Jean-Baptıiste
Chabot AaUus dem Jahr 1896; ıhr zugrunde 1eg der VON C’habot gedruckte ext der
Parıser syrıschen Handschrı Nr 355, eiıner Abschrift der Straßburger and-
chriıft Nr 41729 AUsSs 1891 (des ehemalıgen FEFxemplars des Samuel]l Giamil).’ DIe
Vorlage der Straßburger War eiıne sehr alte an  SCATr1 1m chaldäischen Jakobs-
loster be1l S1ıirt In der Suüdost Türke1 on 1905. qls al ST den Katalog
der Sıirter syrıschen Handschrıiıften verfasste, WAarTr dıese Vorlage vermutlıch VCI-

schollen, da S1Ee nıcht VO  e Sr beschrıieben worden ist
Jean-Baptiste Chabot, »Livre de la chastete COompose par Jesusdenah eveque de Bacrah«, Ecole
[TaNnNCAaISE de Rome, Melanges archeologie ef ’hıstoire 16 (1896)
al cher, 2'alogue des MANUSCTIES SVTIAQUES ef arabes CONSETIVES dans Ia bibliotheque EDISCO-
pale de Seert (Kurdıstan) VECC NOLTESs bibliographiques
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Der zweıten Ausgabe AUus dem Jahr 1901 lıegen dre1 andschriften zugrunde:
das xemplar des Herausgebers Paul Bedjan, dıe Straßburger Hs 4129 und eiıne
wohl 1Im Weltkrieg zerstoörte andschrı In Löwen.? Eıne arabıische ber-
setzung dieser zweıten Ausgabe 1eg VOT. Ausgezeıchnete Vorarbeit für eine
drıtte Ausgabe leistete Jean-Maurıice Fıey In einem grundlegenden Aufsatz AUS

dem Jahr 1966}
Im re 1966 galt der er Castıtatıs, der In der zweıten Hälfte des Jhs SC-

schrıieben wurde, noch als erstes datıertes Zeugnis für den ägyptischen Einsiedier
ugen, der 1Im Jh gelebt en soll und den die syrische Überlieferung immer
noch qals Vater des syrıschen Mönchtums verehrt. Fiey vertrat dıe Ansıcht 132
bourts, ugen und se1ıne chüler selen keine historischen Persönlichkeıiten SCWC-
sen  12 Florence ullıen argumentierte neulıch, dıe Legende Eugens sSEe1 eiıne freı C1-

undene Nachahmung der hıstorıiıschen Klostergründungen WUrC Abraham VON

hasC  ar un seine chüler a 570.* Sowohl Fıey als ullıen egen Wert auf
dıe Tatsache, das ugen und seine Schüler In der Beschreibung eInNes VON der
Synode VOIN Dıamper (1599) verbotenen Buches, dessen Inhalt mıt Teılilen des
er C(astıtatıs übereinstimmt. Sal nıcht vorkommen.“ (Jenannte Beschreibung
beginnt mıt Abraham VON aschkar, den Florence ullıen als den wıirklıchen Vater
des ostsyrıschen Mönchtums betrachtet. ”

Obwohl G1 L1UT eine kurze arabıische Zusammenfassung der Vıta Sallarae ann-
te, meıminte Fıey schon wIssen, dass diese Quelle historisch nıchts taugt. DiIie

Paul Bedjan, hrsg., erSUDETIOTUM, SHıstoria Monastıca, auctore 0Mmä, EDISCODO Margen-
SI,erFundatorum Monasteriorum INn AI Persarum ef Arabum ZLıiber Castıtatis); homulı-

Mar-  arsel1s IN Joseph; documenta palrum de quıibusdam VEDA el02411S )? AA
7’ hne Übersetzung.

ul0os Cheı1kho, al-Dıiyuüra fT mamlakatay al-furs WÄA F  Z  rab (1939) Cheıikho olg der (richtigen
Bezıfferung Bedjans, wobel (C’habots Nr. 66° In Nr geänder! wırd und C’habots Nr. 133 hınfällıg
1ST
Jean-Maurice FIey, »Ichö‘dnah, Metropolite de Basra, ei SO  — (UVITC«, )rient SYrIenN W (1966)
156

Z erome Labourt, Le chrıistianısme dans l’empire SOMLS /a Ivnastıe sassanıde (224—0632), Bıblıi-
otheque de l ense1ignement de l’histoire ecclesiastique (1904) Jean-Maurice Fiey,
>>AÖHéS‚ Awun el Awgin«‚ nNalecta Bollandıana (1962) MT
Florence ullıen, » Aux SOUTCES du monachısme Orjental: Abraham de Kashkar ei le developpe-
mMent de la legende de Mar Awgin«‚ Revue de P’hıstoire des reli21018Z (2008) f z
Jean-Baptiste Chabot, »L/’autodafe des Iıvres Syrlaques du Malabar«, 'ordegmum: recueıl de
[TaVauX d’erudition dedies MONSIEUT le MMATrQUIS EICHIOr de Vogüe, |herausgegeben VO  —_
i 5 Chabot und Maspero (1909)Z E

15 Florence ullıen, Le monachısme Perse. La reforme ’Abraham e Tan pDere des IMOINES de
rient, {() GZ2 (2008) 1mM Gegensatz AaZu beschreıibt Chiala dıie ewegung rahams als e1-

Wıedergeburt, legt doch gebührend Wert auf dıe Beschreibung Eugens In einem Buch AUuUSs
dem als derjen1ge, »der VOT en FEinsiediern des Landes VO  — Persien dieser LebensweIılse
einen Anfang gab«: 1ChOlas ıms-Wıllıams, » Däadısho" Qaträayda’s cCommentary the Paradıse of
the Fathers«, nNalectia Bollandıana 112 (1994), 3364 44; Sabıno Chialä, Abramo dı Kashkar
/a SAa comuniıta: /a rinascıta delmoOonachesImO SIro-orıientale (2005), 15

16 shaq Armala, » Sıyaha I1 tür dn \ Journey hrough Iur Abdm]« al-Masrıq 16 (1913) 1—7/8,
2-7/5,EE 849
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Vıta Sallarae bezeugt das Bestehen elıner Überlieferung 1Im y dıe sıch nıcht
11UTr Eugens, sondern auch sämtlıcher Eugennachfolger bıs einschlıe Salläara,
dem etzten Führer er Einsiedler rund die Höhlen Eugens un Johannans,
eriınnerte. allara selber, als Wweg21Ng, en eigenes Kloster be]l Beth
Alusä gründen, ZWEI1 bte für dıe fortan geschiıedenen zönobıitischen Klöster,
dıie In der ähe dieser beiden Höhlen gründete. on dıie ängere engliısche
/usammenfassung der Vıta uTC TOC ze1gt, dass 1eys Verdächtigung voreılıg
Wal, obwohl 6S ein Problem Ist, dass usbıhan (Zzber ( astıtaltıs 108) nıcht
den Eugennachfolgern genannt wird. ®© Vıeles spricht nämlıch afür, dass diese
Quelle 1Im Jh entstand un auf Geschichte, nıcht auf reiner Erfindung, fußt

DIie Vıta Theodoti1is mıt Siıcherheit authentisch.” ach ZWeI kurzen Aufsätzen
VO  - Arthur Vööbus“ unterschied Verfasser dieses Beıtrags zwıschen dem (Jenus
dieser Vıta un dem der gleichfalls historischen Vıta des Johannes VOI Tella:“
dann chrıeb über dieses e1Ispie des wandernden Heiligen,““ bettete die Vıta
In eiıne sozlale Geschichte des Mönchtums ein  23 un: wertete S1e qals Quelle für dıe
Beziıehung der syrıschen Chrısten den ersten arabisch islamıschen Herrschern
Nordmesopotamiens aus  24 Dieser letzte Aspekt wurde VO  z Robert Hoyland, C’ha-

Robinson un Jack Tannous weıter ausgearbeitet.” Alle erkannten diese Vıta
als eine wichtige geschichtliche Quelle für das dunkle Ji das Jahrhundert
des Islams.“

Fley, ısıbe,e
18 Sebastıan TOC! »Notes SOTIINEC monasterIies Ooun Izla«‚ Dr-Nahraın 19, 1—19;

Nachdruck: 1, SYrIaCc perspectives late antıquıity, Collected Studies 199 (1984) {
19 Jean-Maurıice Fiey, ed Lawrence Conrad, Sarmts SVTIAQUES, Studıes In ate antıquı and early

siam (2004) S ($ 444 Theodote, eveque d’Amed); Jack Tannous. » Theodotos of
Am1d«, -EDSH, 4()8—9
ur V Öööbus, »Decouverte de la biographie de Theodote d’Amid Dar Sem‘ön de Samosate«, Le
Museon (1976) 39—42; 1d., »Discovery of unknown Syrian author Theodote f Amıd«, AD
Nahraın (1986) 196—-201

21 TEW Palmer, »Saınts’ Lives ıth dıfference Elıyyah John of (d 528) and Joseph
heodotos ofM(d 698)«, IN IV Symposium SYTIACUM 1954 Lıiterary (rJenres In XVIIACS

’TAaAlure, herausgegeben VON Drijvers Oes Orientalıa Chrıstiana Nnalecta 2729 (1987)
S
Andrew Palmer, »Semper the anatomy of mobıle monk«, Studıa Patrıstica, 186:2.
herausgegeben VOIl Elızabeth Livingstone (1989), 5—6)

273 Andrew Palmer. Monk and the Tigr15 frontier: Fthe early HISLOTY Of. Iur Abdın, Unı1-
versity of Cambrıidge Oriental Publications (1990) 6—7, 25 /76, 88—91, 17/6, Ta
Andrew Palmer, »Amid In the seventh-century S5yriac Life of Theodüte«, In The ENCOUNLeEr Of.
EAsStTern Christiamity ıtch early Islam, herausgegeben VON Emmanouela GTypeou The Hıstory
of Chrıistian-Muslım Relatıons (2006) 1—38; 1C., »Symeon OT 5amosata, at the dıctatıon of
Joseph, discıple of Theodute« und » Lash ‘ita aW neshäne d-gaddısha mär(1) wdwt ep1squpa (
mıd mdi(n)tä«‚ ıIn Christian-Muslim Relatıons. bıbliographical HIStOTY, herausgegeben VON
Barbara KOoggema, Herman eule und aVl Ihomas, (2010)

25 DIe JIranskrıption un:! englısche Übersetzung der garschunı-arabischen Übersetzung der ıta
T heodotı von 1 /34 uUurc Jack Tannous 1eg] unveröffentlich VO  <
Robert Hoyland, SeCINZ S/am Oothers SaW ıl, Studies INn Late Nt1quı and arly siam 13
(1997) S ase Robinson, Empires and elıtes er the Muslım CONQUESTL: Fhe fransftfor-
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DIe Vıta SINnNe0OonN Olıvarum ist auch keine reine Erfindung; S1E nthält unab-
hängıge Erinnerungen den Hıntergrund des ersten westsyrischen rtchenbaus
der ostsyrischen Nısıbıs, eInes großen Ere1gn1sses, das In dıe syrıschen
(Ahronıca mMIMOTA Eıingang fand,“' und fügt diesen Chroniken glaubwürdige Eın-
zelheıten., namentlıch über die Dotierung der VON ıhm gegründeten Klöster, z  28
ank dieser Quelle, 1934 auf abısch zusammengefasst,“” 1959 In einer freien
syrıschen Übertragung herausgegeben VON YOöhannan Dölabän1i,” und 1979 AUus
dieser etzten zusammengefasst VON Sebastıan Brock,” konnte Verfasser dieses
Aufsatzes erstmals ausführlıch beschreiben, WIE das westsyrische Eındringen ın
dıie ostsyrısche Teıl eInes allmählichen, VO Qartminkloster AUsSs finanzıerten
Vormarsches AUsSs dem Nordosten Wal; und WIE das reiche Kloster ETSiT In den
Landbau auf der Iruc  aren enNne VO Bet Arbaye investierte. danach mıt
dem (Jewminn AUus dem au VON Olıvenbäumen für sıch dase erwerben,
In der Nısıbis ühlen, Badehäuser und Wırtshäuser bauen, Aaus denen
dıie 1Im und 1Im frühen gegründeten westsyrischen rtchen und Klöster der

e1in Eınkommen
Hoyland, Robinson un JTannous nahmen auch diese Quelle In ihre verschle-

denartigen Betrachtungen über dıe frühislamisch Zeıt auf. Verfasser dieses
Aufsatzes chrıeb mıt Jack Tannous elıne Notız ber dıe Vıta und deren ursprung-
1C Verfasser für eın Nachschlagwerk über dıe Beziıehungen zwıischen Chrısten
und Muslimen .“ Im SCHNIUSS rug Jack Tannous Isdann über dıe Vıta VOTLT,
Del GT auf den TUn des anachronistischen Einschubes über dıe Debatte ZWI1-

matıon Of northern Mesopotamıa, Cambridge Studies In slamıc Civiılızatiıon (2000) Jack JTan-
9 VT1a between Byzantıum and SIAam. INZ iıncommeEnNnSurables Speak, PhD dıssertation,
Princeton Unıiversıty (2010)
Anonymi auctoris chronıcon ad 1254 pertinens, Bd L, Praemiıssum N chronıcon ad S19
pertinens, herausgegeben VO Jean-Baptiste Chabot Chron. S19 VON Aifrem Barsom];, S({+{() 109,
Scriptores yrı (1937) I3 14, Tß (A.G O47 1018, Chronica IMINOTA, herausgege-
ben VO  —; Ernest Brooks, SC (1904) 15/-238, al 2933 En 1018, übersetzt VO  —
Andrew Palmer In T he seventh CEHNLUV INn Fhe West-Syrian chronmicles, Iranslated EeXTSs for
Hıstorians 15 (1993) FEL
FIey, Samts, Z (S 412 Simeon, eveque de Harrän).
Ignatıyus Afram Barsawm, al-Majalla al-batrıyarkıyya (1934), A Z
Phıloxenos Yohannän Dolabänıi, Maktabzabne -MTra gaddısha d-gartmin SIC) |‘Geschichte der
€l Qartmin’] (1959) Ausgabe (1991) SE (Nachdruck:

31 Sebastıan TOC! » The engıtho of the Oonastery of Mor Gabriel In JTur (Abdil'l«‚ Ostkıirchli-
che Studıen (1979)E
Palmer. Monk and7]), — un! DASSIM. Fley, 1SIDE, 72—; HA: der ıe Zusammenfassung
Barsawms kannte, schon ein1ıge Wıdersprüche anderen Quellen sıgnalıert.

373 Hoyland, SEeCINZ slam, Robinson, Empires and elıtes, 43, in 1 annous, SVI1A, 236, Z
2174 Z 326, 5—66,
Andrew Palmer un Jack Tannous, »E yyub of Beth Man‘em«‚ » Tas’ıta d-gaddısa ram Da-
gbayya mär(y) sem un d-zayte«, In Chrıistian-Muslim Relatıions, 5’ herausgegeben VO  — Alex
Mallett un: aVl Thomas, Leiıden 2013 51529
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schen dem Glauben und der künstlıchen Ersetzung des berühmten melkıtiıschen
Redners Theodorus Abu Qurra Urc den westsyrischen Simeon einging.”

Im Folgenden werden die andschrıften einzeln aufgeführt und kommentiert.
er ( astıta15©

Straßbure (Frankreıich), Nr 41729 (syrısch), VON 1890 oder 1801°
Abschriuft einer sehr alten Hs des chaldäischen Jakobsklosters be]1l Sıırt Briquel-
Chatonnet, die als eINZIgE den Pr ( astıtaltıs »Jıvre de la purete« meınt
( Catalogzue, 13:7); diese Hs Se1I der chemalıge Besıtz des Samuel G1amıl, VON dem
dıe Hs Parıs 5yı 337 abgeschrieben worden ist ahrscheımlıich ist diese Hs ıden-
tisch mıt der Nr 144 1mM alten Katalog der syrıschen Handschriften des haldäı-
schen Osters Notre-Dame des Semences, qOS (Nord-Iraq);” S1e WAarTr nıcht
mehr da, als 19728 ein Katalog entstand.”

Parıs (Frankreich), yrısch Nr 355 1895“
1eg der Erstausgabe (Chabot zugrunde. Dies WarTr das persönlıche Exem-
plar des Herausgebers, das nach seiInem Tod der Bibliotheque Natıonale DG
chenkt wurde.

Parıs (Frankreich), yrısch Nr 404, 1: foll D—/4a, 19007
IDiese Hs eHörte dem Syrologen Henrı Pognon und nthält seiıne wertvollen
Verwelse auTt Parallelstellen In vielen Büchern un eın alfabetisches Regıister der
Personennamen. S1ie soll dıe Lücken und Fehler der Straßburger Handschrı tel-
len Parıs SYL. 404 nthält Ende einen Satzteıl, der nıcht In der Straßburger Hs
41729 vorkommt, und ZWAaAl Ühısa] Ka L/o\l s . ısa

35 Jack Tannous, » The Life f Simeon of the Olıves«, Vortrag auf dem I 5Symposium Syriacum
In 1mM Jul 2012, 1mM TUC
Jle Hss des er (astıtatis weılsen dıe moderne ostsyriısche Schrift auf.
Catalogue general des manuscCcrIts des bibliotheques publiques de France. Departements.
(1923) TE Francoi1se Briquel-Chatonnet, Manuscrits SYTIAQUES de /a Bibliotheque natıonale de
France (1“ entres depurs de /a Bibliotheque MeyjJanes d’Aıx-en-Provence, de /a
Bibliotheque munIcCIDale de Lyon ef de Ia Bıbliotheque natıonale el Unı versItLaıre de Strasbourg .
catalogzue (1997), Nr. 4129
Addaı CDET. »Notice SUurT les manuscrıts Syr1aques CONSEeTVES ans Ia bibliotheque du COUVENT de
otre-Dame des Semences«, Journal Asıatıque 10.7 Januar-Jun1i), 479—-512, und 10.8

Julıi-Dezember), 55 Für dıe Identifikatiıon Fıey, »Icho‘dnah«‚ 4306, merkung
26a
Jacques-Marıe Voste, »Catalogue de Ia bibliotheque syro-Chaldeenne du COUVENT de otre-Dame
des Semences pres d’Alqgos (Iraq)«‚ Angelıicum (1928) 3—36, 1—94,; ‚5—58, Z uch
separat herausgegeben mıt demselben 1ıte (1929)
Jean-Baptıste Chabot, » Notice SUT les manuscriıts SYT1aquUES de Ia Bibliotheque Natıonale aCQqUIS
depul1s 1874 (nos 289—-334)«, Journal Asıatique, eıhe, (1896) s Fran-
COIS Nau, » Notice des manuscriıts SyT1aques, ethiopiens et mandeens entres la Bibliotheque Na-
1o0nale de Parıs depuls l’edition des catalogues (SYT. 289—355)«, Revue de )rent Chretien,
eıhe, 16 (1911) 2213106 291

41 Briıquel-Chatonnet, Catalogue,Z
4° Briıquel-Chatonnet, Catalogue, 137
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Cambrıdge (England) Orıientalisch Nr 1320 AUsSs 18598 oder 18997°
Abschriuft der wahrscheimnlich F1 zerstorten Hs Urmia Nr 2726 VON 15891
VON dıe Vorlage damals schon S00 bıs 1000 He alt SCWESCH SCIN soll 45 Der ext
soll mıiıt der zweıten Ausgabe ziemliıch übereinstimmen wobel dessen Lücken
un /usätze teılt Das könnte bedeuten dass dıe Vorlage der Hs Urmia Nr 226
ıdentisch Wl mıiıt der sehr alten Vorlage der Straßburger Hs diıesem
11USS diese alte Hs Tre 1891 OTrTTIe Araden SCWECSCH SCIMN 46

Brüssel (Belgien) ammlung der Bollandisten ımardın Scher) Nr 8347
Der Inhalt soll SCIN Schatzhöhle: er C astıtatıs

Teheran (Iran) ammlung der chaldäischen Kırche ım Nısan 2048
Es wurden noch keine Eiunzelheiten dieser Handschrı ekannt emacht

E1ıgenes xemplar des zweıten Herausgebers Nachlaß Paul Bedjan Es
könnte dıie Varıanten sowohl der Stra  urger als auch ersten Weltkriege
wohl verlorengegangenen Löwener Handschrı enthalten WCNN diese nıcht e_
He gesonderten eft UuTe Dr (GJoussen notiert worden sSınd 5()

Vıta Sallarie

ardın (Türkei) CGT Märtyrer Nr 776 VON 1961 337446
Serto chrift DiIe modern türkısche Unterschrift des Schreıibers wurde noch nıcht
entzıffert ber dıe Vorlage dieser Hs 1ST nıchts ekannt

Kloster Mor Gabrıiel be1l Mıdyat (Türkei) ohne Nummer VO 1963
264 339

Goodman, » [ he en Collection of Syriac Manuscripts the Universıity Lıbrary, Cam-
bridge« Journal of the KRoyal Asıatıc Socıiety N E (1939) 58 1—600 598 Fa Cambridge selbst
soll INan He ausführliıche Beschreibung dieser ammlung UrcC denselbigen Goodman einsehen
können SVIIAC Manuscripts (Jenks Collecton described by the Rerv (100dman University
Lıibrary, Cambridge 1937 FIey, »Icho dnah« 43 / g1bt als atum dieser Hs (wovon MI1-
krofilm besaß) 1899 be1l Goodman(l 1898
Wıllıam Macomber » NEw finds of Syriac MAaNusCrIpts he ıddle East« AF Deutscher
Orijentalistentag VOHITI Z hıs 'ulı 19608 Üürzburg Orträge eıl Sekton Supplement
ZUT Leıtschrift derDeutschen Morgenländıschen Gesellschaft Teıl (1969) 473 478
(Oshana Sarau and Wıllıam Catalogue Of SYriac INANUSCTIDLS Fhe [1IDrary Muse-

ASssocıiation Oof ()roomiah College (1898)
Diese Hs soll OrTe Araäaden (GGebilet apna be1l Amadıya Or Traq geschrieben worden
SCIN Fley, »Icho dnah«, 437
al cher, » Notice SU|[T les manuscrits SYI1AQqUCS el arabes dans Ia bibliotheque de
’eveche chaldeen de Mardın«, Revue des Bibliotheques (1908) 6495 (Inhalt: Schatzhöhle:
erCastıtalıs); aın Desreumaux, Repertoire des bibliotheques ef des catalogues de8 -

TILCS SYTIAquUeES (1991 109 ne rwähnung der Schatzhöhle
48 Wılliam Macomber, persönlıche USKun: zıtıert be1 FIeY, »Ichodnah«‚ 43 7, merkung 35

Nion Baumstark, (reschichte der syrıschen Literatur (1922), 234, merkung
Bedjan, Liber superiorum, V orwort, V1I11—1Ä.

51 ıll Museum and Memori1al Library: hmml OIS research search Olıver search Dy Na
brary Mardın Church of the Forty Martyrs 276 201v—-204v atum unten auf 204v DIe
'ıta Sallarae wurde re 1961 geschrıeben ach dem Tode Dolabanıs der dıe anderen He1-
lıgengeschichten dieser Hs ausschriebh
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Serto-Schrift. Quelle für dıe Zusammenfassung HTG TOC Schreiber Wal der
Dıakon (inzwischen Erzbischof des Jur Abdın) Samuel Aktas, der sıch leiıder
nıcht mehr daran erinnert: A4AUS welchem xemplar GE diese Vıta abschrieb

Kloster Mor Gabrıiel, be1l Mıdyat ÜrKkel): ohne ummer, VO  e 2000,
69—83, SA 15

Serto-Schrift des Mönches Gabriel AUSsT
Vıta C0O0d0O011

Damaskus>* yrien), Syr.-Orth. Patrıarchat, Nr 1186, foll
5Q 169a 3°
Estrangelo-Schrift, gemischt mıt Serto-Elementen. Schreiber WAarT Josue, ONC
Priester un Sakrıstan des Malkeklosters 1mM Jur Abdın Das Datum erg1ıbt sıch
dUu>S eiıner Kombinatıion der In der Hs verstümmelt überlieferten Jahresangabe
mıt der Abschriuft einer Schlussnotiz AUS demT 1185 ° Beschädıigt und In der
ııniteren Hälfte einer der dre1 Spalten auf jeder Seıte unlesbar (Abbildung S

Jerusalem (Israel), Markuskloster, Nr. 199B, von 1754 foll 547a—564h>'
(zut esbare garschun1-arabische Übersetzung In Serto-Schrift urc den ONC
Bıschara AaUus CppO der damals wenıger beschädigten Hs (Abbildung 6) 58 Die

5% Sebastıan TOC) »Izla«‚ D=-14 Diese Hs wurde 1m Sommer 2012 VO:  —; 1yOo ydın 1m Auftrag
für Andrew Palmer dıgıtal aufgenommen.
Diıiese Hs wurde VO  — TEW Palmer 2011 dıgıtal aufgenommen. ach 83 werden dıe Seıiten
wıeder ab gezählt
BZw. oster an Ephräm, Ma  L  arat Sayyıdnaya, dıe Handschriıftensammlung se1t z
Jahren verwahrt wird.
Kurze Beschreibung 1m handgeschriebenen syrıschen Katalog durch Philoxenos Yohannan ola-
banı, November 1957 (1m syr.-orth. Patrıarchat), un! arabısche Übersetzung dieser
Beschreibung In Paulos Behnam, Nafahaät al-huzam ft hayd al-batrıyark 19nNabıyus atram al-
2wWwWal Darsawın (1959) 166: firanzösısche Übersetzung ben dieser Beschreibung In
Yühanna Dolabaänı. Rene Lavenant, Sebastıan Paul TOC und Samır alıl Samır, »Catalogue
des manuscrIıts de Ia bibliotheque du patrıarcat syrıen orthodoxe Homs (aujourd’hu1 Damas)«,
Parole de )rient 19 (1994) 555661 606 Ausführliche arabısche Beschreibung mıt Auszügen
auf Syrisch durch ]1gnatıyos Atfrem Barsawm, Mahtuütat SS an (2008), Mahtütat
dayr al-7za Taran |Dıie Hss des Safranklosters]|,S ange englısche Beschreibung durch Seba-
est1an TOC In Yuhanna Olabanı ‚5 »Catalogue«, ö—14; vollständıge französısche Beschre1l-
bung Urc Flavıa Ruanı, » [Damas Patrıarcha: SYT. 2/17« un:! »I )amas Patrıarcat 12/18«,
http://www.mss-syrlaques.org>search:
Vgl e Abschrift derselben Schlussnoti In London (England), Brıtish Lıbrary, Add Nr
fol. 110a, abgedruckt be1l Wıllıiam rıght, GCatalogue of Fhe SVYTIAC Manuscripts INn Fhe Brıtıish
Museum acquıiıred SINCE Fhe VCATr 15385 B7TZY
ntfon Baumstark, » DIe lıterarıschen Hss des jakobıitischen Markusklosters In Jerusalem«, O:
CN TISTAanusSs (1913) Ö—34,s 37) Beschreibung UuUrc eorg Graf; Ab-
TUC In Baumstark, Die Hss. des jakobitischen r arkusklosters IN Jerusalem (2012) Wıllıam

Macomber, INa inventory of the mıicrotilmed Manuscripts of Fhe ST Mark Convent, Jerusa-
lem Manuscripts In VIIAC, Garshuniı, abıc, Aprıl 76, 1990 http://cpart.maxwell-
institute.byu.edu publications TESOUTCES manuscrı1pts Jerusalem-St ark  s onastery
3 Nr. Ö3; Jack 1 annous, unveröffentlichte Transkrıption und englısche Übersetzung der Ral-
schunı-arabıischen ersion der ‘ıta Theodotidurc den ONC Bıschara 14732
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Übersetzung lässt ınfach WC8, WAas schon damals unleserlich WAarTr und fasst ZUWEI-
len WiıederholungenIaber ist wörtlıich. DIe 1 ücken 1Im Syrischen
können größtenteıls UfcC Rückübersetzung Aus dem Arabıschen efüllt WCI1-

den39
ardın (Türke1n), TG der 4() Märtyrer, Nr Z VON 1909, A8 T

600
Serto-Abschrift der Hs ÜLG den Restaurator Yohannan Olabanı

Vıta des SImeon Olıvarum
Parıs (Frankreich), SYI Nr 375 foll a—-210a, AUS 1879°

Serto-Schrift mıt Abbildungen. Das Jahr i1st unleserlI1c geworden, lässt sıch
aber Aaus anderen Begebenheıten ergäanzen. DIe \ Simeon Olıvarum Ist der
ext eINes zusammenhangenden Inhalts, der VON der Sakralgeschichte des (rJa-
brielklosters handelt.““

ardın (Türke1n), Kırche der 4() Märtyrer, Nr 259, foll a-12/a, Aaus

1916°
Serto-Schrift. FKıne Handschrı Aus eben dıiıesem e diıente als Quelle für dıe
Hrc Olabanı 1959 herausgegebene freıe Übertragung.“”

Damaskus (Syrien), yr.-orth Patrıarchat, Nr 9/16, VO 1954, der
VO  . sechs Texten®
Serto-Schrift des Patrıarchen Mor Ignatıos Aphrem Barsaum. DIe Vorlage ist
unbekannt.

ıdyat ürke1), Barsaumakırche, ohne Nr., VO  — 1953, 798359
Serto-Schrift des Nu’ man ydın Enthält auch dıe Vıta Barsumae. Vorlage unbe-
kannt

Andrew Palmer, » I he (Garsüun1 version Oof the Jıfe of Theodotus of Amida«‚ Parole de )rent
16,C
TIan Shahıd, The INATIVTS of Najrän: IIC documents, uDs1ıdıa Hagıiographica (1971) 1 /-30,
gebraucht Hs (dıe ebenda, Tafeln 1-1 teilweise abgebildet WIT| erganzt UrC Hs eben-
da auft TafelnZabgebildet), einen anderen Text herauszugeben.
1l Museum and MemorI1al Lıbrary: www.hmml.org research search Olıver search Dy |1-
brary ardın, Church f the Orty Martyrs D Viıew sample images Irom manuscrıpt
N

61 Briquel-Chatonnet, Catalogue, 5760 ıfa SIMECOIT
Franco1se Briquel-Chatonnet, » Note SUuT |’histoire du monastere de Saınt-Gabriel de Qartamın«,
Le Museon (1985),; S>

63 Beschreibung 117e ıll Museum and Memoriı1al Library: www.hmml.org research search
Olıver search DYy lıbrary ardın, Church of the Forty Martyrs 259 Vıew sample iImages
Irom manuscrıpt tfol 192v, unten WD 1915/6
TOC) » Fengıitho«, L/ olabanı. Qartmuin, 15585 reprint: 100); dıe opıe In eıner Hs AUS 2000 1m
Gabrielkloster (Schreıiber: ONC (Gabrıel AUSa 285—306, ist ıne Abschriuft des VOIN |\DIeP
labanı abgedruckten lextes

65 Olabanı d »Catalogue«, 596 (arabısche Übersetzung: 157)
[iese Hs wurde ZU11 digıtal aufgenommen.
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Abbildung I)amaszener Handschrift fol 683, Unterer Teıl der ersten Spalte.
uiInahme B Palmer, 1956., mıiıt ank den syrısch-orthodoxen Patrıarchen
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Abbildung Jerusalem, Markuskloster, Hs 199 B, tfoll. O24 7D} uiInahme Dr Palmer,
1956, mıt ank A den damalıgen syrisch-orthodoxen Erzbischof VO  —; Jerusalem

DIie Damaszener ist die einzIge übriggebliebene alte Handschrı der Vıta
ecodot; 6S gılt deshalb, den lückenhaften ext dieser andsCcnrı möglıchst AaUuUs

der Übersetzung und der Abschrıiuft füllen Die Abschrıiuft Dolabanıs ist csehr DC-
wıissenhaft: der Abschreıber seizte Punkte, f nıchts lesen konnte und schloß
diejeniıgen seinen Lesarten, die CT für unsıcher 1e. In Klammern eın Er
chrıeb ab, Was GE meınte, lesen können, un ng erst danach mıt der Restaura-
tiıon Hıer und da mußte Papıer auf das Pergament kleben, das beschä-
1gte Oll0 erganzen. el kam CT nıcht darum herum, Papıer über tlıche
esbare Wörter kleben [Dann hat C} diese Wörter mıt Bleıistift auf das trockene
Papıer geschrieben, dass genausovıel ext lesen WAaTrT WIe VOT der Restaurati-

(Abbildung S Um dıe Lücken füllen, selbst Olabanı nıchts lesen ONnnNn-
E: steht dıe garschunı1-arabische Übersetzung des Mönches Bıschara AUS dem
Jahr 1 /34 dem Herausgeber ZUT Verfügung (Abbildung 6 Wıe diese Arbeıt 1m
Eınzelnen ausgeführt werden soll, wird hiler einem e1spie rklärt

Der beschädigte Abschnitt in Abb wiırd VO  > Bischara WIe O1g übersetzt
(Abbildung 5
OD 50 IMS L ]  Z  A Io u.l.n.l&; AA A WDg

P°le. w13 ..nml.|o mo;nÄ\ ,>o.nol] Usio >> ] 57
SN _ ).1:>93 NAso 41:OÄ\O aa o Uoicro gcu.lmä\o D

‚o  Df
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HN EN ,M»Q OL 1Of O  7.1.:o
{Diese ZWCC1 Absätze werden ULE Dr Tannous WIC 01g 1115 Englische über-

ir

[$236]| 1Lord 1T 15 You that have sought refuge (jrant what have
as of YOou that CVCIY household OT village ICR101 INaYy er Eucharıst for
Y our holy Naille and for IN1INEC old back irom them haıl and OCcusts and
and blıght and heat and disease and CVCIV kınd Oof wrath unfto the AaDCS Amen

Yes 1 Ord (30d do thıs favor for that CVCIVONC who SUCS Out NIiO
CX fore1gn and |fol and CVECIVONC wh: travels the road and 15 violently al-
tacked and 1INTO the an of obbers OVer whom LISC the SCa

who 15 thrown Jal and who makes VO  S and who and makes vigıl
Y our ALl and the Nanlec of the Saılınfts who AIcC placed here INY contemptible
HNalllc (jrant hım HIS request whatever he asks of You and SIVC hım refuge
Y our abundant IMEICY

Das syrısche rıgina ermöglıcht C111 Verbesserung diıeser UÜbersetzung, WIC

euftlic wırd Dagegen macht diese Übersetzung GIiIN® Ausfüllung der
1 ücken syrıschen rıgına möglıch Unterstrichen werden diejenıgen Wörter
DZW Buchstaben dıe Olabanı mıiıt Bleistift auf das Keparaturpaplier geschrıeben
hat Was eckıgen Klammern steht und nıcht unterstrichen 1ST wurde UT KON-
jektur erganzt Im Apparat stehen dıe arabıschen Wörter welche eventuell diese
Konjekturen bestätigen o1bt nämlıch auch Konjekturen ohne arabısche Bestä-
UgUNg, dıe der Kontext und dıe Breıte der uUuC berechtigen
l ] Nuspy IN LCD°\ 12l 8236

\&:o ABa > Lixo e.3>. Liı59099 17 ol I 79
E l-1-°u° [ ge_cuoo .]3=o.oo] J‚oD s OM ]  Fes F& 617
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Z36; L ino Jj.-\.dj\ »deinem eılıgen Namen«, be1l Weglassung des ortes 'Herr’
OR wahrscheimlıich V selbıgen Schreıiber 1mM anı hıinzugefügt. || 236; DE OO 1627
] ihnen«. 236, S09 »A} »dıe Heuschrecke«. E u,.."JU »und der

e1i Wınd«. 236 h-\°” ll.o..=o CL p »Schläge des /Zornes«. JDV »fur
immerT«. Zl »bitte” nıcht 1Im Arabıischen vorhanden, ber notwendig, den Raum

auszufüllen: das Arabıische hat e »O «, dem 1mM S5yrischen nıchts gegenübersteht. )9 o Ar Un

»diese«. || 231 20y » geht«. Ll SabL »IN dıie Hände« 237 ol ‚gl »Oder«. | .0
AA »geworfen wird«, Mt XO 990 A  ‚9 »und eın (‚;elübde ablegt«. 9 HN y »dıe aC

hält«. S23 D adas| »schenke ihm«.

DiIie arabischen Varıanten In den ersten dre1ı Regeln des ersten Absatzes und
dıe Weglassung eInNes Wortes Anfang des zweıten zeigen, dass dıe Überset-
ZUNgS nıcht immer zuverlässıg ist och gewıinnt INa AUus dem Arabıschen MUre
Rückübersetzung dıe eNniende Heuschrecke., den chirokko, den Zorn und dıe
Wörter »für immer«, »d1ese«, »der ogeht«, >1N dıe Hände«, »Ooder«, »und (ins (Je-
ängn1s kommt«, »eIn Gelübde ablegt«, »Wache hält«, un »schenke iıhm« ohne
7Zweifel zurück. DIie englısche Übersetzung des auf diese Weise zurückgewonne-
HE  — syrischen UOrıiginals lautet WIEe Olg

S 236| (Jur Lord, In whom have taken refuge, ran the request 1C
ave as OTf VOU, that CVECIY household, OT vıllage, OT dıstrıct, who make
offerıng YOUI NaAaINC, Lord, and INY hold back and bolısh from
that dıstrıct and from that village haıl, locusts. MaggOTSs, mıldew, heatwaves,
ata diseases and all the OWS of (dıvine forever. amen!
S 237 YES. 1ord God, beg YOU, do thıs favour, that EVEIVONC who be-

dısplaced PCISON, and CVEIVONC who DOCS ourney and 1S e_
cuted and nNto the an of robbers, upDON whom SeTis al 5Ca,
who 1S thrown Into Jaul, and who makes VO and and eeps vig1 In
yYOUTr HNalllec and In the Namle of the saınts wh AIC burıed here and In the Adalle

of INY IW despicable DCISONN, o1ve hım everythıng he asks of yOUu and
hım delıverance by YOUI infınıte mercy!

Schlussbemerkung
Wıe der 1te schon aussagt, handelt CS sıch hıer ledigliıch elınen Ansatz. Der
Verfasser möchte teıls In Zusammenarbeıiıt mıiıt Jack Tannous dıe unveröffentlich-
ten Quellen erschheben Die Leser werden treundlıch eingeladen, schon In dieser
Anfangsphase mıt uns mıtzudenken un UuUuNsSeCETIC Kenntnisse AUS den hrıgen CI1I-

ganzen.
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nonym 755 Incerti auctorIis chronıcon IN  IMpseudo-Dironysianum vulgo dıctum.
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